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Kurztitel 

Gemeindewahlordnung 1992 

Kundmachungsorgan 

LGBl.Nr. 54/1992 zuletzt geändert durch LGBl.Nr. 80/2005 

§/Artikel/Anlage 

§ 2 

Inkrafttretensdatum 

27.09.2005 

Text 

II. Hauptstück 

Wahl des Gemeinderates und des Bürgermeisters 

1. Abschnitt 

Wahlsprengel, Wahlausschreibung 

§ 2 

Wahlsprengel 

(1) Gemeinden mit mehr als 500 Einwohnern und Gemeinden mit großer räumlicher Ausdehnung können 
nach Bedarf in zwei oder mehrere Wahlsprengel eingeteilt werden. 

(2) Für jeden Ortsverwaltungsteil (§ 1 Abs. 3 Burgenländische Gemeindeordnung 2003, LGBl. Nr. 55, in 
der jeweils geltenden Fassung) und jeden Stadtbezirk (§ 2 Abs. 2 Eisenstädter Stadtrecht 2003, LGBl. Nr. 56, in 
der jeweils geltenden Fassung, bzw. § 2 Abs. 2 Ruster Stadtrecht 2003, LGBl. Nr. 57, in der jeweils geltenden 
Fassung) ist wenigstens ein Wahlsprengel einzurichten. 

(3) Die Festsetzung und Abgrenzung der Wahlsprengel ist vom Bürgermeister vorzunehmen. Die Anzahl 
der Wahlsprengel und die Bezeichnung derselben sind mit der Kundmachung der Verordnung der 
Landesregierung über die Wahlausschreibung (§ 3 Abs. 4) zu verlautbaren. 


